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Leitsätze der ARA Laufental-Lüsseltal 

 
1. Ausrichtung auf die Beteiligten 

 Wir orientieren uns an den Bedürfnissen der Verbandsgemeinden, der Behörden und der übrigen Beteiligten. 
Unser Handeln ist zur Zufriedenheit aller Beteiligten transparent. 
 
2. Umweltschutz 

Wir streben bei allen unseren Tätigkeiten den bestmöglichen Schutz der Umwelt an. 
 
3. Wirtschaftlichkeit 

Wir betreiben und unterhalten unsere Anlagen wirtschaftlich. 
 
4. Arbeitssicherheit 

 Wir sorgen für den Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und für eine angemessene 
sicherheitstechnische Ausrüstung der Anlagen. 
 
5. Mitarbeiterförderung 

Wir fördern die Motivation und Kompetenz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
6. Andauernde Verbesserung 

Wir setzen uns für die andauernde Verbesserung unserer Leistungen ein. 
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1. Wort des Präsidenten  

 
Auch wenn im vergangenen Jahr wieder etwas Normalität zurückgekehrt ist, hatte uns die 
Covid-19 Pandemie weiterhin fest im Griff, so dass der Alltag von zahlreichen Einschränkun-
gen und Vorschriften geprägt war. Aufgrund der aktuellen heiklen politischen Situation sowie 
deren Auswirkungen auf den Rohstoffmarkt stehen uns weitere Herausforderungen, insbe-
sondere in Bezug auf den laufenden Umbau der mechanischen Stufe, bevor.  
 
Gleichwohl dürfen wir mit vorliegendem Geschäftsbericht erneut auf ein erfolgreiches Be-
triebsjahr zurückblicken, in dem wir wie vorgesehen diverse Investitionsprojekte positiv ab-
schliessen konnten. Ein Dank hierfür gilt allen Projektbeteiligten, insbesondere jedoch unse-
rem Betriebspersonal, welches nebst der Unterstützung in den laufenden Projekten einen 
stets stabilen, sicheren und störungsfreien Betrieb der Abwasserreinigung sicherstellen 
konnte.  
 
Wie das Titelbild des Geschäftsberichtes bereits erahnen lässt, durfte der Zweckverband 
zwischenzeitlich die Arbeiten im Zusammenhang mit dem Ersatz der Rechenanlage und der 
Sandfänge aufnehmen. Im Rahmen des sehr umfangreichen Projekts, welches sich über die 
nächsten beiden Jahre erstreckt, wird die mechanische Stufe der ARA Zwingen unter lau-
fendem Betrieb vollumfänglich vorgesehen, was einerseits eine vorausschauende Planung, 
andererseits diverse anspruchsvolle Provisorien voraussetzt. Trotz dieser Herausforderung-
en und der einleitend erwähnten Erschwernisse bin ich voller Zuversicht, dass wir auch die-
ses Projekt zur vollen Zufriedenheit meistern werden.  
 
Gerne möchte ich abschliessend allen Delegierten, den Kollegen im Vorstand und in der 
Betriebskommission für die Unterstützung, das entgegengebrachte Vertrauen und die vor-
bildliche und erfolgreiche Zusammenarbeit herzlichst danken. Ebenfalls danke ich der Rech-
nungsführerin des Verbandes sowie den Beratern und Planern für ihre wertvolle und voraus-
schauende Arbeit und freue mich sehr auf die weiterhin gute Zeit.  
 
 
 
Zwingen, im April 2022 
 

 
 
Markus Lisser 
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2. Delegiertenversammlung, Vorstand und Kommissionen 

2.1 Delegiertenversammlung 

Nachdem beide Delegiertenversammlungen im Betriebsjahr 2020 aufgrund der Corona-
Pandemie auf dem Korrespondenzweg durchgeführt werden mussten, war im Jahr 2021 
erfreulicherweise wieder eine ordentliche Durchführung der Delegiertenversammlungen 
möglich.  
 
Anlässlich der Versammlung vom 23. Juni 2021 wurden u.a. die Jahresrechnung 2020 sowie 
der Geschäftsbericht 2020 genehmigt. An der zweiten Delegiertenversammlung vom 17. 
November 2021 wurden nebst dem Budget für das Geschäftsjahr 2022 ebenfalls die Abrech-
nung der Projektierungskredite für das Vor- und Bauprojekt „Ersatz Rechen und Sandfang“ 
sowie der Realisierungskredit für die bauliche Anpassung der Entlastung RA AV genehmigt. 
Ferner wurden die Delegierten über den Finanzplan der Jahre 2022 bis 2026 sowie diverse 
laufende Projekte orientiert.  
 

2.2 Vorstand 

Im vergangenen Betriebsjahr wurden vom Verbandsvorstand gesamthaft fünf Sitzungen ab-
gehalten, an denen diverse Projekte, insbesondere der Ersatz der Rechenanlage und der 
Sandfänge koordiniert und vorbereitet wurden.  
 
Ebenfalls wurden vom Vorstand statutengemäss die Rechnung für das Geschäftsjahr 2021 
sowie das Budget 2022 erstellt. Ferner bereitete der Vorstand die Geschäfte der Delegierten-
versammlung vor und befasste sich mit verschiedenen Aufgaben im Zusammenhang mit 
dem Unterhalt und dem Betrieb der Verbandsanlagen. 
 

2.3 Kommissionen 

Im Betriebsjahr 2021 fanden insgesamt elf Sitzungen der Betriebskommission statt, an de-
nen diverse erforderliche Unterhalts- und Ersatzmassnahmen zur Sicherstellung eines ord-
nungsgemässen Betriebs der Kläranlage sowie der Verbandskanalisation diskutiert wurden. 
Nicht weniger intensiv wurden die laufenden sowie bevorstehenden Investitionsprojekte 
weiterverfolgt und vorangetrieben. 
 

3. Mehrjahresplanung  

3.1 Generelle Entwässerungsplanung im Verbandsgebiet (ARA-GEP) 

Wie vorgesehen, konnten die Arbeiten im Zusammenhang mit dem Mischwasserbecken Jo-
stenmatten sowie mit der Kapazitätssteigerung der Verbandskanalisation in der Röschenz-
strasse in Laufen im vergangenen Betriebsjahr erfolgreich abgeschlossen werden.  
 
Ebenfalls wurden im vergangenen Geschäftsjahr das Bauprojekt für das Entlastungsbauwerk 
RA AV in Laufen ausgearbeitet und der entsprechende Realisierungskredit genehmigt, so 
dass die Realisierung wie vorgesehen im Jahr 2022 erfolgen kann.  
 
Aufgrund weiterhin fehlender aktueller Katasterdaten konnte die Erstellung des Berech-
nungsmodells für die vom AfU Solothurn vorgesehene GEP-Teilrevision nicht wie vorgese-
hen im Jahr 2021 erfolgen. Es ist jedoch davon auszugehen, dass die Ergebnisse der Teilre-
vision noch in diesem Jahr vorliegen werden, so dass der in Tab. 1 dargestellte Terminplan 
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hinsichtlich der erforderlichen Massnahmen und Termine im Jahr 2022 angepasst werden 
kann.  
 

Tab. 1: Terminplan für die Umsetzung des ARA-GEP (Stand 2018) 

Projekt 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 

                                Sofortmassnahmen                           Legende    
                                                                MWB Jostenmatten                             Planungsphase  

                                                                Kanäle Laufen                           Bauphase  
                                                                MWB Herz-Jesu K.                                

                                                                MWB Wydenhof                                
                                                                MWB Boderied                                
                                                                Kanal Brislach RA2

 
                               

                                                                Priorität 2                                
                                                                Priorität 3                                
      

 
                          

 
 
Unabhängig der GEP-Teilrevision ist davon auszugehen, dass das Mischwasserbecken Wy-
denhof in Breitenbach, dessen Realisierung gemäss Tab. 1 für die Jahre 2025 bis 2026 
terminiert wurde, erstellt werden muss. Da der gemäss ARA-GEP aus dem Jahr 2005 vor-
gesehene Standort infolge diverser Bautätigkeiten nicht mehr zur Verfügung steht, war der 
Zweckverband seit geraumer Zeit bestrebt, eine neue Fläche für die Realisierung des Misch-
wasserbeckens zu finden. Im Rahmen der Standortevaluation zeigte es sich, dass das 
Mischwasserbecken auf der Parzelle 2943, Grundbuch Breitenbach, der Primeo Energie AG 
erstellt werden könnte. Da die Primeo Energie AG ihrerseits den Bau des neuen Unterwerks 
bereits im Jahr 2023 vorsieht, wurde dem Zweckverband angeboten, parallel zum Bau des 
Unterwerks auf gleicher Parzelle den Bau des Mischwasserbeckens zu ermöglichen, was 
jedoch ein straffes Terminprogramm voraussetzt. Entsprechend wurden die Projektierungs-
arbeiten für das Mischwasserbecken im Frühjahr 22 aufgenommen, so dass die Realisierung 
im Jahr 2023 erfolgen könnte.  
 

3.2 Investitionsplan 

Der Investitionsplan wurde basierend auf dem im November 2021 definierten Finanzplan 
angepasst und geht aus Abb. 1 hervor. Demnach ist davon auszugehen, dass in den nächs-
ten 5 Jahren ca. CHF 16.5 Mio. für diverse Infrastrukturaufbau- und Werterhaltungsprojekte 
zu investieren sind. In Abb. 1 nicht enthalten sind allfällige Massnahmen, welche allenfalls 
aufgrund der zur Zeit vom BAFU vorbereiteten Verschärfungen der Einleitbedingungen be-
züglich Stickstoffelimination und Mikroverunreinigungen notwendig werden. 
 

 
Abb. 1: Investitionsplan, Stand April 2022 
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Die Rest- und Wiederbeschaffungswerte der ARA Zwingen sowie des Kanalisationsnetzes 
des Zweckverbandes Abwasserregion Laufental-Lüsseltal sind, unter Berücksichtigung der in 
der Vergangenheit getätigten Investitionen, in Tab. 2 zusammengestellt. Die gesamten Anla-
gen des Zweckverbandes besitzen einen unveränderten Wiederbeschaffungswert von ca. 
CHF 85 Mio. und einen Restwert von etwa CHF 22 Mio. Der jährliche Wertverlust, resultie-
rend aus den mittleren Nutzungsdauern1, beträgt für das Verbandskanalisationsnetz ca. CHF 
0.9 Mio./a und für die Kläranlage ca. CHF 1.3 Mio./a.  
 

Tab. 2: Wiederbeschaffungswerte und Restwerte der Verbandsanlagen (Stand März 2022) 

Verbandsanlagen Wiederbeschaffungswert Restwerte 

Verbandskanalisationsnetz CHF 46 Mio. CHF 12 Mio. 

Kläranlage CHF 39 Mio. CHF 10 Mio. 

Total CHF 85 Mio. CHF 22 Mio. 
 

4. Jahresrechnung 

Aus der Darstellung der Betriebs- und Kapi-
talkosten2 für die Jahre 2011 bis 2021 in 
Abb. 2 geht hervor, dass die Betriebskosten 
im vergangenen Geschäftsjahr knapp unter 
den Betriebskosten des Vorjahres liegen. Mit 
dem Beginn der Abschreibungen der Misch-
wasserbecken Jostenmatten und Herz-Jesu-
Kirche haben die Kapitalkosten, gegenüber 
dem Vorjahr entsprechend zugenommen.  
 
 
 
 

 
Abb. 2: Betriebs- und Kapitalkosten 2011 bis 2021 

5. Kundendienst und Öffentlichkeitsarbeit 

Im vergangenen Betriebsjahr besuchten drei 
Schulklassen der Primarschule Laufen die 
ARA Zwingen und erhielten eine spannende 
Führung durch die Anlage, an der sie die 
Gelegenheit hatten, sich einen Einblick in 
den Betrieb der Kläranlage und die Prozesse 
zur Abwasserreinigung und Schlammbe-
handlung zu verschaffen. 
 
Wie in den Vorjahren sind auch im vergan-
genen Betriebsjahr erfreulicherweise keine 
Beschwerden bezüglich Geruchs- oder Lärm-
belästigung eingegangen. 
 

 
Abb. 3: Schüler der Primarschule Laufen 

 
 

                                            
1
  Kanalisationsnetz 50 Jahre, Kläranlage 33 Jahre 

2
  jeweils exkl. MwSt. 
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6. Mitarbeiter  

6.1 Personal der ARA Zwingen 

Der Zweckverband Abwasserregion Laufental-Lüsseltal beschäftigte im Jahr 2021 folgende 
Mitarbeiter: 

 Philipp Borer, Teamleiter und MSRL Fachmann 

 Thomas Lauber, Klärwerkfachmann Mechanik 

 Hermann Bärtschi, Klärwart 

 
Nebst den drei Vollzeitstellen wird das Team der ARA Zwingen von René Jeker und Franz 
Häner beim Pikettdienst unterstützt. 
 
Am 1. Januar 2021 feierte unser Klärwerkfachmann Thomas Lauber das 25-jährige Betriebs-
jubiläum. Der Zweckverband dankt ihm sehr für die langjährige und gute Zusammenarbeit. 
 

6.2 Pikettdienst, Überzeit und Abwesenheit wegen Krankheit 

Der Pikettdienst wurde im vergangenen Betriebsjahr über 365 Tage an 24 Stunden pro Tag 
sichergestellt. 
 
Über die Sollarbeitszeit des Betriebspersonals von etwa 6‘300 Stunden hinaus wurden im 
Jahr 2021 24 Überstunden geleistet. Erfreulicherweise waren im vergangenen Jahr keine 
krankheitsbedingten Fehltage zu verzeichnen.  

 

7. Betrieb und Unterhalt 

7.1 Unterhalt der Kläranlage 

Auch im vergangenen Betriebsjahr wurden diverse Arbeiten durchgeführt, um weiterhin 
einen ordnungsgemässen Betrieb der Kläranlage sicherzustellen. Da jedoch im Rahmen des 
laufenden Projekts „Ersatz Rechen und Sandfang“ nahezu alle Teile der mechanischen Stufe 
ersetzt werden, wurden folglich keine aufwändigen Reparaturen resp. Instandhaltungs-
arbeiten mehr an diesen Analgen durchgeführt. Stattdessen wurden insbesondere Anlagen 
der Gas- und Schlammbehandlung, wie zum Beispiel der Gasometer sowie die Förderanlage 
des entwässerten Schlammes, revidiert.  
 

 
Abb. 4: provisorischer Gasometer während der Revisi-

onsarbeiten 

 
Abb. 5: abgescheuerte Schneckenführung der 

Schlammförderanlage  
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7.2 Unterhalt der Aussenanlagen 

Zusätzlich zum Betrieb und Unterhalt der Kläranlage ist das Personal des Zweckverbandes 
ebenfalls für den Unterhalt des Kanalisationsnetzes sowie der Aussenanlagen verantwort-
lich. Zu diesen Arbeiten gehörten insbesondere diverse Schachtreparaturen, Kontrollgänge, 
Störungsbehebungen, Reinigungsarbeiten sowie zahlreiche mechanische und elektrische 
Unterhalts- und Instandhaltungsarbeiten. 

  

7.3 Betriebsstörungen 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden glücklicherweise keine Betriebsstörungen an der Kläranlage 
resp. der Verbandskanalisation registriert 
 

7.4 Arbeitssicherheit 

Auch im Jahr 2022 haben sich erfreulicherweise keine Betriebsunfälle ereignet. Ausseror-
dentliche Massnahmen zur Erhöhung der Arbeitssicherheit wurden nicht durchgeführt.  
 

7.5 Dienstleistungen für Dritte 

Wie in den Vorjahren wurden vom ARA-Betriebspersonal das Abwasserpumpwerk Ried so-
wie diverse Regenwasserentlastungsbauwerke der Gemeinde Zwingen gewartet. 
 
 

8. Abwasserableitung, Abwasserreinigung und Schlamm-
behandlung 

8.1 Belastung der ARA Zwingen 

Mit einer Abwassermenge von 4'485'585 m3 ist die hydraulische Belastung der ARA Zwingen 
gegenüber dem Vorjahr um etwa ein Drittel gestiegen. Hauptursache für den starken Anstieg 
waren die intensiven Niederschläge in den Sommermonaten. Während die Niederschlags-
menge im Jahr 2020 noch bei 751 mm lag, wurden im Jahr 2021 Niederschläge von 1‘108 
mm registriert, was einem Anstieg von ca. 47% entspricht3.  
 
Durchschnittlich wurden im Betriebsjahr 2021 täglich ca. 12‘290 m3 Abwasser gereinigt. 
Während der Trockenwetteranfall bei knapp über 5'000 m3/d lag, wurden bei Regenwetter 
bis zu 31‘500 m3/d gereinigt (Abb. 6).   
 
Wie die Darstellung der organischen Belastung in Abb. 7 zeigt, wurde die Biologische Stufe 
der ARA Zwingen mit durchschnittlich 814 kg C/d belastet. Gegenüber dem Vorjahr4 
entspricht dies einer signifikanten Belastungszunahme von ca. 12%. Hauptursachen hierfür 
waren nebst der konstanten Bevölkerungszunahme im Verbandsgebiet ebenfalls das 
Fangen der Spülstösse in den neu erstellten Mischwasserbecken und die anschliessende 
Ableitung der Spülstösse zur ARA Zwingen.  
 
 

                                            
3
  Messstation Laufen 

4
  725 kg C/d 
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Abb. 6: Abwasseranfall 

 

Abb. 7: TOC-Fracht Zulauf Biologie 

 
Wie Abb. 8 zeigt, wurde die ARA Zwingen im vergangenen Betriebsjahr mit einer durch-
schnittlichen Schmutzfracht von etwa 37‘000 Einwohnerwerten belastet5. Wie auch schon im 
Vorjahr gelangten vereinzelt sehr hohe Schmutzfrachten, mit einer Belastung von bis 90‘000 
Einwohnerwerten, zur ARA Zwingen6.  
 
Die Belastung der biologischen Stufe von den Kommunen sowie von den relevanten Indus-
trie- und Gewerbebetrieben für die Jahre 2004 bis 2021 sind in Abb. 9 dargestellt.  
 

 
Abb. 8: Belastung ARA 

 
Abb. 9: Belastung aus Kommunen und Industrie  

 

8.2 Ablaufkonzentrationen 

Aus Abb. 10 bis Abb. 13 gehen die Ablaufkonzentrationen für die relevanten Parameter der 
Einleitbedingungen hervor. Für die Parameter CSB (organische Stoffe), Ptot (Gesamtphos-
phor) und GUS (gesamte ungelöste Stoffe) wurden die Anforderungen gemäss Gewässer-
schutzverordnung, unter Berücksichtigung der zulässigen Anzahl an Überschreitungen, 
sicher eingehalten. Einzig die Anforderung für den Parameter DOC (gelöster organischer 
Kohlenstoff) wurde knapp nicht eingehalten7.    

                                            
5
 spezifische Belastung im vorgeklärten Abwasser nach Vorfällung ca. 22 g TOC/EW*d; Anteil Industrie und 

Gewerbe nicht vernachlässigbar, nämlich ca. 12‘400 EGW 
6
  Ursache unbekannt 

7
  Anteil refraktärer DOC-Fracht im Zulauf der ARA, welche biologisch nicht abbaubar ist und nicht vom Betrieb 

beeinflusst werden kann 
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Abb. 10: CSB-Konzentration  

 
Abb. 11: DOC-Konzentration 

 

 
Abb. 12: Phosphor-Konzentration 

 
Abb. 13: Gesamte ungelöste Stoffe 

 
Gemäss Anforderung der Gewässerschutzverordnung gilt der Grenzwert für Ammonium 
(NH4-N) bei Abwassertemperaturen über 10°C. Wie Abb. 14 zeigt, nitrifizierte die ARA Zwin-
gen im vergangenen Betriebsjahr auch bei Abwassertemperaturen deutlich unter 10 °C voll-
ständig und der Grenzwert von 2.0 mg NH4-N wurde stets sicher eingehalten.  

 
Die Anforderung der Gewässerschutzverordnung bezüglich Nitrit, welches als Zwischenpro-
dukt bei der Umwandlung von Ammonium-Stickstoff in Nitrat entsteht, stellt lediglich einen 
Richtwert dar. Wie Abb. 15 zeigt, konnte der Richtwert bei Abwassertemperaturen über 10 
°C weitgehend sicher eingehalten werden, während in den kalten Monaten teilweise Über-
schreitungen des Richtwerts registriert wurden.  

 

 
Abb. 14: Ammonium-Konzentration 

 
Abb. 15: Nitrit-Konzentration 

 

8.3 Fremdwasser  

Der Fremdwasseranfall im Zulauf der ARA Zwingen ist starken saisonalen Schwankungen 
infolge von Meteorwasser und Schneeschmelze unterworfen. Ebenfalls besteht eine direkte 
Korrelation des Fremdwasseranfalls zum Niveau der Birs. 
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Wie Abb. 16 zeigt, hat der mittlere Fremdwasseranfall im Zulauf der ARA Zwingen, vermut-
lich als Folge stärkerer Niederschläge, leicht zugenommen. Mit einem mittleren Fremdwas-
seranfall von ca. 29% wurde auch im Jahr 2021 die Anforderung der kantonalen Gewässer-
schutzfachstelle, wonach der Fremdwasseranfall nicht mehr als 30% des Trockenwetteran-
falls betragen darf, erfüllt. 
 

 
Abb. 16: Fremdwasseranfall Zulauf ARA-Zwingen 

 

8.4 Schwermetallgehalt im Klärschlamm resp. Schlammqualität 

 
Abb. 17: Schwermetallkonzentrationen  
 

Die relevanten Schwermetallkonzentratio-
nen im Klärschlamm der ARA Zwingen, 
welche als Indikatoren für die Belastung des 
Abwassers mit Schwermetallen8 dienen, 
gehen für die letzten 20 Jahre aus Abb. 17 
hervor9. Wie zu erkennen ist, liegen die 
Konzentrationen, mit Ausnahme von Kupfer, 
das in vergleichsweise hohen Konzentratio-
nen auftritt10, deutlich unter den entspre-
chenden Grenzwerten11. 
 

8.5 Entsorgung der Rückstände 

Der ausgefaulte Klärschlamm wird vom Betriebspersonal der ARA Zwingen entwässert und 
anschliessend einer Klärschlammverbrennungsanlage zwecks Entsorgung zugeführt. Mit 
einer entsorgten Schlammenge von etwa 412 to TS im Jahr 2021 lag die zu entsorgende 
Schlammmenge, trotz einer höheren Zulaufbelastung, knapp unter der Schlammmenge des 
Vorjahres12 (Abb. 18). Die Kosten für die Schlammentsorgung betrugen im letzten Betriebs-
jahr CHF 187'516.5513. 

                                            
8
  der grösste Teil der Schwermetalle adsorbiert an den Klärschlamm, ein kleiner Teil gelangt jedoch mit dem 

gereinigten Abwasser in die Birs 
9
  in der Vergangenheit waren die Konzentrationen bei der Ausbringung von Klärschlamm, was jedoch nicht 

mehr zulässig ist, von Bedeutung 
10

  bedingt durch die Verwendung von Kupferwerkstoffen in der Hausinstallation (Rohre, Armaturen etc.) 
11

  alle anderen, nicht dargestellten Parameter, weisen noch geringere Konzentrationen auf 
12

  aufgrund hoher Nitrit-Ablaufkonzentrationen wurden die Schlammentwässerung und somit auch die Schlamm-
entsorgung im Winter 2021 deutlich reduziert und der ausgefaulte Schlamm wurde temporär gestapelt  

13
  exkl. MwSt. 
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Abb. 18: entsorgte Schlammmengen 

 

Darüber hinaus sind im Betriebsjahr 2021 
etwa 55 to Rechengut angefallen, welche in 
einer Kehrichtverbrennungsanlage entsorgt 
wurden. Die Kosten für die Entsorgung des 
Rechengutes beliefen sich im vergangenen 
Jahr auf CHF 16‘813.1014. Das angefallene 
Sandfanggut von gesamthaft ca. 16 to wurde 
gewaschen und anschliessend kostenlos in 
einer benachbarten Kiesaufbereitungsanlage 
entsorgt. 
 

8.6 Energieeinsatz 

Wie Abb. 19 zeigt, konnte der Stromver-
brauch der ARA Zwingen, trotz einer höhe-
ren hydraulischen Belastung und höheren 
Schmutzstofffrachten, gegenüber dem Vor-
jahr um ca. 70 MWh reduziert werden.  
 
Mit einem elektrischen Eigenversorgungs-
grad von knapp über 70% wurde der emp-
fohlene Richtwert15 von 60%16 im vergange-
nen Betriebsjahr erneut übertroffen.  

 
Abb. 19: Stromeigenproduktion und -einkauf 

 
Abb. 20: Heizölverbrauch  

Der Heizölverbrauch lag im vergangenen Jahr 
mit ca. 270 Litern in etwa auf dem Niveau der 
Vorjahre (Abb. 20). Der thermische Eigen-
versorgungsgrad der ARA Zwingen liegt somit 
bei etwa 99% und übertrifft somit erneut den 
Idealwert17

 von 98% für Kläranlagen mit biolo-
gischer Reinigung, Nitrifikation und Schlamm-
faulung mit einer Belastung von 30'000 bis 
100'000 EW. 

 

 

                                            
14

  exkl. MwSt. 
15

  gemäss Handbuch Energie in ARA - Leitfaden zur Energieoptimierung auf Abwasserreinigungsanlagen, 
VSA/BFE Sep. 2010 

16
  für Kläranlagen mit biologischer Reinigung, Nitrifikation und Schlammfaulung mit einer Belastung von 30‘000 

bis 100‘000 Einwohnerwerten  
17

  gemäss Handbuch Energie in ARA-Leitfaden zur Energieoptimierung auf Abwasserreinigungsanlagen, 
VSA/BFE Sep. 2010 
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Abb. 21: Energieproduktion aus Ausschuss-Zucker 

 

Aus Abb. 21 geht hervor, dass im Betriebs-
jahr 2021 aus dem in der Faulung mitver-
gärten Ausschuss-Zucker ca. 242 MWh18 
produziert werden konnten. Somit lag die 
Energieproduktion aus dem Ausschuss-
Zucker auf dem Niveau der Vorjahre.   
 

8.7 CO2-Emissionen  

Seit dem Geschäftsbericht 2011 werden die CO2-Emissionen19 sämtlicher CO2-relevanten 
Prozesse der ARA Zwingen jährlich abgeschätzt. Die Energieeigenproduktion wird nicht als 
CO2-Emission geführt, da es sich dabei um einen CO2-freien Prozess handelt.  
 

Aus Abb. 22 geht hervor, dass die CO2-Emis-
sionen der ARA Zwingen gegenüber dem 
Vorjahr ein weiteres Mal reduziert werden 
konnten. Hauptursachen für die Abnahme 
der Emissionen waren einerseits der gerin-
gere Fremdstrombezug sowie andererseits, 
als Folge einer besseren Entwässerung, eine 
geringere Anzahl von Transporten des zu 
entsorgenden Schlammes.    
 
  

Abb. 22: CO2-Emissionen der ARA Zwingen 

8.8 Chemikalieneinsatz 

Für die Phosphatfällung mittels Vor- und Simultanfällung wurden Fällmittel im Wert von ca. 
CHF 38‘900 eingesetzt20, wovon ca. 52% des Fällmittels in der mechanischen und 48% in 
die biologische Stufe dosiert wurden.  

 
Für die Schlammbehandlung wurden Flockungshilfsmittel für ca. CHF 9‘100.- in der Vorent-
wässerung und bei der Entwässerung des ausgefaulten Schlammes für etwa CHF 55‘400.- 
eingesetzt21.  

 

9. Kontrolle der Erreichung der Jahresziele 2021 

Im vergangenen Jahr konnten die nachfolgenden Ziele verwirklicht werden:  

 Abschluss Sanierung Röschenzstrasse 

 Abschluss Mischwasserbecken Jostenmatten 

 

                                            
18

  154‘900 kWh thermisch und 87‘500 kWh elektrisch 
19

  gemäss Kyoto-Protokoll 
20

  exkl. MwSt. 
21

  alle Angaben exkl. MwSt. 
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Die Erstellung des Berechnungsmodells für die Teilrevision des ARA-GEP konnte aufgrund 
der fehlenden Grundlagedaten auch im Jahr 2021 nicht abgeschlossen werden. Ebenfalls 
nicht abgeschlossen wurde die erste Etappe des Projekts Ersatz Rechen und Sandfang, da 
die Baubewilligung erst im November 2021 erteilt wurde. Folglich werden beide Ziele in das 
Jahr 2022 übernommen.  
 

10. Ziele 2022 

Für das Jahr 2022 ergeben sich für den Zweckverband folgende Ziele: 

 Erarbeitung Berechnungsmodell Teilrevision ARA-GEP 

 Realisierung der ersten Etappe Projekt Ersatz Rechen und Sandfang  

 Projektierung Mischwasserbecken Breitenbach 

 

 

Zwingen, im April 2022 

 

Für den Geschäftsbericht verantwortlich: 

 

 

 

 

M. Lisser P. Borer 
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Anhang - Begriffe und Abkürzungen 
 
 
a ....................... Einheit Jahr 

ARA .................. Abwasserreinigungsanlage 

ARA-GEP ......... genereller Entwässerungsplan für das Einzugsgebiet der ARA 

AUE .................. Amt für Umweltschutz und Energie des Kantons Basel-Landschaft 

BHKW .............. Blockheizkraftwerk: erzeugt aus Faulgas elektrische Energie und Wärme 

BSB5 ................ Biochemischer Sauerstoffbedarf in fünf Tagen: Mit Hilfe von Mikroorganis-
men werden die organischen Stoffe im Probewasser aerob abgebaut. Der 
dabei entstehende Sauerstoffverbrauch innerhalb von fünf Tagen wird als 
Mass für die Konzentration der biologisch abbaubaren organischen Stoffe 
interpretiert22. 

C ...................... Kohlenstoff 

d ....................... Einheit Tag 

DOC ................. gelöster organischer Kohlenstoff (dissolved organic carbon) 

EW ................... Einwohnerwert 

GUS ................. gesamte ungelöste Stoffe (Feststoffe) 

kg ..................... Kilogramm 

km .................... Kilometer 

kWh .................. Kilowattstunden 

KV .................... Kostenvoranschlag 

l ........................ Liter 

m3 ..................... Kubikmeter 

mg .................... Milligramm 

EMSRL ............. Elektro, Mess-, Steuer-, Regel- und Leittechnik 

NH4 .................. Ammonium 

NO2 .................. Nitrit 

Ptot .................... Gesamtphosphor 

REP .................. regionaler Entwässerungsplan 

PLS .................. Prozessleitsystem 

s ....................... Sekunde 

SPS .................. speicherprogrammierbare Software 

to ...................... Tonnen 

TOC ................. gesamter organischer Kohlenstoff (total organic carbon)  

TS .................... Trockensubstanzgehalt

                                            
22

  Quelle: „Siedlungswasserwirtschaft“, 1999, W. Gujer, S. 37 
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Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (GRPK) 
des  Zweckverbandes Abwasserregion Laufental-Lüsseltal 
4222  Zwingen 

An den  Vorstand 
zuhanden  der  Delegiertenversammlung 
des  Zweckverbandes  der 
Abwasserregion Laufental-Lüsseltal 

Laufen,  2. Mai 2022 

Bericht und Antrag zur Jahresrechnung  2021 
der  Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 

Gemäss Statuten  des  Zweckverbandes  Art. 23  prüft  die  Geschäfts- und 
Rechnungsprüfungskommission (GRPK)  die  Jahresrechnung,  den  Finanzplan und  die 
Abrechnungen  von  Erweiterungen und Anpassungen und stellt dem Vorstand zuhanden 
der  Delegiertenversammlung schriftlich Bericht und Antrag. 

Weiter prüft  die  GRPK, ob  die  gesetzlichen Vorschriften und Reglemente  des  Verbandes 
richtig angewendet und  die  Beschlüsse  der  Organe ordnungsgemäss vollzogen worden 
sind. 

Betreffend Rechnungsprüfung verweisen wir auf  den  Bericht  der  externen Revisionsstelle 
Treuhand zum Amtshaus  AG. Die  übrigen Bereiche haben wir aufgrund  von  Analysen und 
Erhebungen auf  der  Basis  von  Stichproben sowie  von  Befragungen geprüft. 

Gemäss unserer Beurteilung stellen wir fest, dass  die  Buchführung und  die 
Jahresrechnung dem Gesetz und  den  Statuten entsprechen,  die  Buchhaltung 
ordnungsgemäss geführt ist und  die  Kostenverteilung dem Reglement entspricht. 

Wir beantragen,  die  Jahresrechnung  2021  zu genehmigen. 

Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 


